Buffo: Das Magazin der Staatsoperette Dresden by unknown
Ausgabe 87 | Aug. 2018
DIE SHOW BEGINNT
NEUE ABOS
Ein bisschen Horror 
und ein bisschen Sex  
Seite 3
NEUER TENOR
Johannes Strauß freut 
sich auf die neue Saison  
Seite 6
Spielzeitstart an der 
Staatsoperette Dresden 
am 1. September
»DIE DREIGROSCHENOPER« 
ALS FILM
Matinee zum Kinostart von 
»Mackie Messer – Brechts Dreigroschenfilm« 
am 16. September in der Schauburg
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SCHALLERS KOLUMNE
Liebes Publikum, liebe Freunde 
der Staatsoperette Dresden,
es ist bereits unsere dritte Saison im 
Kraftwerk Mitte, und ich freue mich, dass 
Sie unser neues Theater im Zentrum von 
Dresden so begeistert annehmen. Im Na-
men aller Künstler und Mitarbeiter lade 
ich Sie zur Spielzeit 2018/19 herzlich ein.
Gleich die erste Premiere am 27. Okto-
ber 2018 bringt die für unser Haus so 
 typische Nähe zwischen Operette und 
Oper in einem Doppelabend auf die Büh-
ne: die reizende klassische Operette 
»Die schöne Galathée« von Franz von 
Suppé und Giacomo Puccinis Meister-
werk der komödiantischen Opernlitera-
tur, »Gianni Schicchi«.
Im April 2019 wird es die Uraufführung 
eines Musicals geben: Der Komponist 
Frank Nimsgern und die bewährten 
 Autoren Tilmann von Blomberg und 
 Alexander Kuchinka (»Zzaun! – Das 
Nachbarschaftsmusical«) haben auf mei-
nen Wunsch für »Der Mann mit dem 
 Lachen« den monumentalen historischen 
Roman »L’homme qui rit« des großen 
Victor Hugo exklusiv für die Staatsope-
rette Dresden adaptiert und ein klanglich 
opulentes und dramatisches Musical 
 geschaffen.
Starke Frauenfiguren sind prägend für 
unsere Kunst, denken wir nur an die bei-
spiellose Wandlung des Blumenmäd-
chens Eliza Doolittle in »My Fair Lady« 
(Premiere: 26. Januar 2019). Die Faszina-
tion der Verwandlung erleben wir aber 
auch in dem Broadway-Musical-Erfolg 
»Ein Hauch von Venus« von Kurt Weill 
(Premiere: 22. Juni 2019), wo eine antike 
Statue zu prallem erotischen Leben 
 erwacht.
Freuen Sie sich also auf viele schöne 
Theaterabende in der neuen Spielzeit!
 Ihr Wolfgang Schaller
Am 1. September laden alle Kraftwerk-Mitte-
Bewohner zu einem großen Sommerfest ein. 
Von 14 bis 22 Uhr können Sie auf dem ge-
samten Areal die vielfältigen Möglichkeiten 
des Kraftwerks Mitte entdecken: Das, was 
hier sonst hinter den Fassaden passiert, 
bringen die Kulturschaffenden dabei »auf 
die Straße«. An jeder Ecke des Areals er-
klingt Musik und wird  Kunst geboten.
Neben der Staatsoperette Dresden und 
dem Theater Junge Generation laden unter 
anderen auch das Energie-Museum und die 
 Heinrich-Böll-Stiftung ein. Außerdem stellt 
sich die Puppentheatersammlung vor und in 
der Heizzentrale kann man in einen Yoga- 
oder Pilateskurs reinschnuppern. Die klei-
nen  Besucher können im Kinderparadies 
basteln, spielen oder E-Buggy fahren.
Der Eintritt zum Sommerfest ist frei, die 
Theateraufführungen sind kostenpflichtig. 
Die Ausnahmekünstlerin Katharine Mehrling 
– ausgezeichnet mit vier goldenen Vorhän-
gen als beliebteste Schauspielerin Berlins 
und Gewinnerin des B.Z.-Kulturpreises 2016 
– gastiert am 31. Oktober in der Staatsope-
rette Dresden. Auf ihrem Programm stehen 
dann französische Chansons, u. a. von 
Charles Aznavour und natürlich von Edith 
Piaf. Ihre Interpretationen sind faszinierend 
außergewöhnlich und voller Lei-
denschaft. Umwerfend authen-
tisch bricht sie die Melancholie 
mit lässiger Selbstironie. 
 Begleitet wird Katharine 
Mehrling von hervorragen-
den Jazzmusikern, den 
 musiciens de jazz.
Die vielseitige Künstle-
rin tourt nicht nur mit 
ihren gefeierten Lieder-
abenden durchs Land, 
auch als Musicalsänge-
rin hat sie sich einen 
Namen gemacht. 
Große Erfolge konn-
te sie u.a. mit den 
Hauptrollen in 
»Irma la Douce«, 
»Piaf«, »Cabaret« 
und »Evita« fei-
ern. Auch an 
der Staatsope-
rette Dresden 
war sie be-
reits zu erleben: 1998 als Gangsterbraut 
Norma Cassidy in der Europäischen Erstauf-
führung von »Victor / Victoria« und 2000 als 
Stummfilmstar Lina Lamont in »Singin’ in 
the Rain«.
Katharine Mehrling & Band 
31. Oktober 2018 | 19.30 Uhr 
Karten von 13,50 € bis 39 €
DEN SOMMER 
GENIESSEN UND 
KULTUR ERLEBEN
Dresdens neuer Kunst-, Kultur- 
und Kreativstandort lädt ein
PIAF, AZNAVOUR UND BESONDERE LIEDER
Französische Chansons mit Katharine Mehrling & Band
PROGRAMM-HIGHLIGHTS
Catwalk und Kostümverkauf   
14.15 Uhr Catwalk vor der Reaktanz 
14.45 Uhr Kostümverkauf im Foyer 
des Theaters
Live-Musik   
u.a. mit Ensemble ampère, 
Banda Internationale, cocotá und der 
East Side Bigband
Theater   
16 Uhr »Einige fühlen den Regen, 
andere werden nass« (im tjg)
19.30 Uhr »Black Rider« (im tjg)
19.30 Uhr »Im Weißen Rössl« 
(in der Staatsoperette)
Party   
ab 22 Uhr in der Kunsthalle mit den 
DJs Carl Suspect und Conrad Schneider 
Gastronomie   
bieten das Restaurant »Neue Sachlichkeit«, 
das »T1 Bistro & Café« und der 
Luby-Service der Cultus gGmbH
»Die Csárdásfürstin«
»Die Hochzeit des Figaro«
»Zzaun! - Das Nachbarschaftsmusical«
»Die Dreigroschenoper« - eines der drei 
Stücke im Abo »Mord und Totschlag«
In dieser Spielzeit bieten wir zwei neue, 
 thematisch zusammengestellte Abonne-
ments an: »Mord und Totschlag« und »Heiße 
Liebe«. Diese Abos schließen Sie nur für 
eine Spielzeit ab. Das heißt, Ihr Themenabo 
verlängert sich nicht automatisch nach Ab-
lauf Ihrer gebuchten Termine. Sicherlich 
auch eine schöne Idee zum Verschenken: 
Für die Liebste, für Krimifans und natürlich 
für alle, die Spaß verstehen.
Grusel, Gänsehaut 
und ein glückliches Ende
Nicht ganz ernst nehmen sollten Sie den 
 Titel der Trilogie aus »Candide«, »Die Drei-
groschenoper« und »Zzaun! – Das Nachbar-
schaftsmusical«. Doch etwas Nervenkitzel 
bieten tatsächlich alle drei Inszenierungen, 
selbst wenn der satirisch und humorvoll auf 
die Bühne gebracht wird. Spannung trifft 
hier in allen drei Fällen großartige wie mit-
reißende Musik. Etwas Philosophie gibt es 
zudem in »Candide«. Immerhin erzählt 
Voltaire persönlich die Geschichte, in der 
der Titelheld Candide auf seinen Reisen 
Schreckliches wie Mord, Krieg und Krank-
heit, am Ende jedoch das wahre Glück er-
lebt. Mackie Messer und seine Spießgesellen 
besingen ihre schaurigen Greueltaten, 
 Mackie selbst droht der Galgen, aber vor al-
lem geht in dieser Inszenierung des Brecht /
Weill-Hits »Die Dreigroschenoper« die Post 
ab. Der Nachbarschaftsstreit im Musical 
»Zzaun!« scheint zu eskalieren, alle Zeichen 
stehen auf Krieg, doch im letzten Moment 
wird auch hier alles gut. Also, drei wunder-
bare Abende voller Spannung, Spaß und ein 
bisschen Gänsehaut.
Herzschmerz und Happy End 
Verbotene Liebe, Dreiecksbeziehungen und 
Liebe auf den ersten Blick erleben Sie in 
»Die Csárdásfürstin«, »Die Hochzeit des 
 Figaro« und in »Ein Hauch von Venus« 
(One Touch of Venus). Hier können wir mit 
Recht sagen: Das ist das begehrenswerteste 
Abo der Staatsoperette Dresden.
Bei diesen Abos stellen Sie sich Ihre drei 
Wunschtermine selbst zusammen.
Sie sparen garantiert 20%, als Ermäßi-
gungsberechtigte/r sogar 30% auf den 
Vorverkaufspreis. Die Auswahlliste und Be-
stellkarte für diese neuen Abonnements fin-
den Sie online unter www.staatsoperette.de 
Oder Sie fragen direkt bei unserem 
Besucher service nach. 
Preisbeispiel für das Abo »Mord und 
 Totschlag« mit den Inszenierungen 
»Candide«, »Die Dreigroschenoper« und 
»Zzaun!« in der mittleren Preisgruppe: 
60 € (ermäßigt 52,50 €)
NEUE SPIELZEIT – 
NEUE ABONNEMENTS
Die Spielzeit 2018/19 an der Staatsoperette – Vorverkaufsstart am 4. Mai
Katharine Mehrling
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HIER KANN MAN 
GUT LUSTIG SEIN
HIT AUF HIT AUF HIT
Saisonstart mit höchstmöglicher Abwechslung
Schon in den ersten Wochen der neuen Saison 
geht es absolut bunt und abwechslungsreich 
mit sechs Inszenierungen los. Bis zur ersten 
Premiere am 27. Oktober – dem Doppelabend 
mit »Die schöne Galathée« und »Gianni 
 Schicchi« – kann man sich bereits quer durch 
einen großen Teil des Repertoires schauen. 
Schwungvoll startet die Spielzeit auf der 
Staatsoperetten-Bühne mit »Im Weißen 
Rössl«. Die temporeiche Geschichte um das 
wohl bekannteste Hotel der Welt sowie die 
schwungvollen Melodien und grandiosen 
Tanzszenen garantieren einen hinreißenden 
Theaterabend voller spritziger Situationsko-
mik und Augenzwinkern. Im Theater Junge 
Generation kann man sich derweil mit »The 
Black Rider« – einer Koproduktion beider 
Häuser – eine tolle, frische »Freischütz«- 
Version als Musical ansehen; kein Geringerer 
als Tom Waits schrieb die Musik dafür. 
Weiter geht es mit viel schwarzem Humor und 
dem Musical »Zzaun! – Das Nachbarschafts-
musical«. Das witzige Stück wurde in vier Ka-
tegorien für den Deutschen Musical Theater-
preis nominiert. Bis zum 1. Oktober bleibt es 
jetzt spannend. Dann werden die Gewinner 
bei der Gala-Veranstaltung im Schmidts Tivoli 
in Hamburg bekannt gegeben. Wir drücken 
die Daumen für unseren »Zzaun!«.
Mackie Messer und seine Spießgesellen 
geben sich ab 15. September die Ehre in der 
vom Publikum gefeierten und von der Presse 
hochgelobten »Dreigroschenoper«. Das Werk 
in ganz anderer Aufmachung läuft ab 
13. September im Kino 
– hochkarätig besetzt, 
u. a. mit Joachim Król, 
Tobias Moretti, Han-
nah Herzsprung und 
Lars Eidinger. An-
lässlich des Film-
starts gibt es am 
16. September 
eine Matinee mit 
Gästen im 
Dresdner Kino 
Schauburg 
(s. Seite 7).  
Walzer-
klänge und 
melancholischer 
Csárdás, eine verzwickte 
Liebesgeschichte und ein 
 Happy-End erleben Sie mit Sylva Varescu, 
der »Csárdásfürstin« - ab 29. September 
wieder auf dem Spielplan.
Auf eine aberwitzige Tour rund um 
den Erdball laden wir ab 5. Oktober ein. 
Dann erlebt der naive Titelheld 
 Candide unbeschreibliche Abenteuer 
auf seiner Weltreise. Bernsteins er-
greifende und einfach wunderbare 
Musik, ein bisschen Philosophie 
und Stargast Walter Plathe – der in 
die Rolle des Erzählers Voltaire 
schlüpft – lassen diesen Theater-
abend zu einem besonderen Erlebnis und 
Geheimtipp werden.
Turbulenter 
Saisonauftakt 
mit 
»Im Weißen 
Rössl«
»Marcus Günzel als Zaun Müller in 
»Zzaun! - Das Nachbarschaftsmusical«
Aktionspreis für »Black 
Rider« am 30. | 31. 8. und 
1. | 2. 9. (siehe Spielplan)
2 für 1*
»Zzaun!«- 
Online-Angebot 
für den 8., 9. 
und 11. Sept.
*  Für dieses Angebot 
geben Sie bitte beim 
Kartenkauf unter 
www.staatsoperette.de 
den Aktions-Code 
»buffo« ein.
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SPIELPLAN UND EINTRITTSPREISE
TAGESPREISE
Die Tagespreise gelten am Vorstellungstag und 
enthalten einen Zuschlag auf den Vorverkaufspreis.
Zuschlag in Preisgruppe 1–3: 6 €, ermäßigt 4 € 
Zuschlag in Preisgruppe 4 + 5: 4 €, ermäßigt 2 € 
Kinder- und Schülerpreis (bis 18 Jahre) ab PG 2: 7 €
Die Preise in der Tabelle sind Vorverkaufspreise, 
die bis einen Tag vor der Vorstellung gelten.
PREISE
Standard
Preisgruppe KAT A KAT B KAT C
1 33,- / 26,-* 39,- / 31,-* 43,- / 34,-*
2 29,- / 23,-* 35,- / 28,-* 38,- / 30,-*
3 25,- / 20,-* 30,- / 24,-* 33,- / 26,-*
4 22,- / 17,-* 26,- / 21,-* 29,- / 23,-*
5 11,50 / 9,-* 13,50 / 11,-* 15,- / 12,-*
Spezial
Preisgruppe KAT D KAT E
1 49,- / 39,-* 59,- / 47,-*
2 44,- / 35,-* 53,- / 42,-*
3 38,- / 30,-* 46,- / 37,-*
4 33,- / 26,-* 40,- / 32,-*
5 17,- / 13,50* 20,- / 16,-*
*Vorverkaufspreis ermäßigt
IMPRESSUM
Herausgegeben von der Staatsoperette Dresden 
Spielzeit 2018/19
Intendant Wolfgang Schaller
Redaktion Heiko Cullmann, Jana-Carolin Wiemer 
Fotos Stephan Floss, Kai-Uwe Schulte-Bunert, Steffen Füssel, 
Marco Prill, Stephan Pick, PR
Grundlayout Ö GRAFIK agentur für marketing und design 
Layout | Satz Team DDV Grafik, DDV Technik GmbH 
STAATSOPERETTE DRESDEN 
Kraftwerk Mitte 1 · 01067 Dresden
www.staatsoperette.de
BESUCHERSERVICE KRAFTWERK MITTE (IM FOYER DES THEATERS) 
Öffnungszeiten Vorverkauf | Mo–Fr 10–18 Uhr | Sa 16–18.30 Uhr 
Telefon 0351 32042-222 | karten@staatsoperette.de
KONTAKT
AUGUST 2018
Do 30 19.30
The Black Rider – The Casting of the Magic Bullets 
Große Bühne tjg.theater junge Generation Aktionspreis**
Fr 31 19.30
The Black Rider – The Casting of the Magic Bullets 
Große Bühne tjg.theater junge Generation Aktionspreis**
SEPTEMBER 2018
Sa 1
19.30 Im Weißen Rössl  C
19.30
The Black Rider – The Casting of the Magic Bullets 
Große Bühne tjg.theater junge Generation Aktionspreis**
So 2
15.00 Im Weißen Rössl C
18.00
The Black Rider – The Casting of the Magic Bullets 
Große Bühne tjg.theater junge Generation Aktionspreis**
Di 4 19.30 Im Weißen Rössl B
Sa 8 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical Online-Angebot C
So 9 15.00 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical Online-Angebot B
Di 11 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical Online-Angebot A
Sa 15 19.30 Die Dreigroschenoper C
So 16 15.00 Die Dreigroschenoper B
Di 18 19.30 Die Dreigroschenoper A
Mi 19 19.30 Die Dreigroschenoper A
Do 20 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical A
Fr 21 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical B
Sa 22 19.30 Im Weißen Rössl C
So 23 15.00 Im Weißen Rössl B
Di 25 19.30 Im Weißen Rössl A
Sa 29 19.30 Die Csárdásfürstin C
So 30 15.00 Die Csárdásfürstin C
OKTOBER 2018
Fr 5 19.30 Candide mit Walter Plathe als Voltaire  A
Sa 6 19.30 Candide mit Walter Plathe als Voltaire A
So 7 15.00 Candide mit Walter Plathe als Voltaire A
Sa 13 19.30 Die Dreigroschenoper C
So 14 15.00 Die Dreigroschenoper B
Sa 20 19.30 Die Csárdásfürstin C
So 21 15.00 Die Csárdásfürstin B
Sa 27 19.30 Die schöne Galathée | Gianni Schicchi Premiere D!
Johannes 
Strauß 
studierte an 
der Hochschule 
für Musik in 
Würzburg 
Schulmusik, 
Chorleitung 
und Gesang. 
Seit 2010 konzertiert er 
regelmäßig mit den 
großen Tenorpartien der 
bekannten Oratorien von 
Bach, Händel, Mozart und 
Mendelssohn Bartholdy. 
Erste Opernpartien wie 
Graf Almaviva und Don 
Ottavio sang er in 
Produktionen für Kinder 
an der Nürnberger 
Staatsoper und in der 
Alten Oper Frankfurt. In 
Würzburg sang er Quint 
in der Oper »The Turn of 
the Screw« von Britten, 
Ecclitico in Haydns »Die 
Welt auf dem Monde« 
Johannes Strauß
und Belfiore in 
Mozarts 
»La finta 
giardiniera«.
2015 wurde er 
Ensemble-
mitglied am 
Stadttheater 
Pforzheim und 
war dort unter anderem 
als Sam in Kurt Weills 
»Street Scene«, 
als Tony in »West Side 
Story«, als Graf Boni in 
»Die Csárdásfürstin«, 
Basilio in »Le nozze di 
Figaro«, Caramello in 
»Eine Nacht in Venedig« 
und in der Titelrolle in 
Bernsteins »Candide« zu 
erleben. 2013 war er 
Stipendiat des Richard-
Wagner- Verbandes und  
unterrichtet seit 2014 
an der Hochschule für 
Musik Würzburg  im 
Lehrauftrag Gesang.
In der Nähe von Nürnberg aufgewachsen, in Würzburg 
 studiert und nach Engagements in Pforzheim und Innsbruck, 
ist es für mich wieder eine neue Erfahrung, in einer neuen 
Stadt als Sänger zu arbeiten. Dass die Stadt nun Dresden 
heißt, macht diese Erfahrung umso reicher.
Ich freue mich sehr, in dieser Spielzeit als neues Ensemble-
mitglied auf der Bühne der Staatsoperette stehen zu dürfen. 
Im vergangenen Frühjahr konnte ich als Gast bereits 
 Bekanntschaft mit dem Ensemble machen – als Graf Boni in 
der »Csárdásfürstin« hatte ich Gelegenheit, das tolle Haus, 
die Kollegen und die Arbeitsatmosphäre hier kennenzuler-
nen. Und ich muss sagen, dass das alles in mir Lust auf mehr 
geweckt hat. So bin ich dankbar, jetzt meine Liebe zur Musik 
– ob gesungen, gespielt, gehört oder gelesen – mit den 
 Kollegen teilen und natürlich dem Publikum präsentieren zu 
dürfen.
Die vielen Stilrichtungen und Genres hier am Haus ermög-
lichen es mir, dass ich selbst viele Seiten von mir zeigen 
kann: Von Sigismund in »Im Weißen Rössl« zu Tamino in 
»Die Zauberflöte«, von Pygmalion in »Die schöne  Galathée« 
zu Puccinis »Gianni Schicchi«, es ist einfach alles dabei.
Möge die neue Spielzeit an der Staatsoperette dem Publi-
kum, den Kolleginnen und Kollegen und letztendlich auch 
mir viel Freude und Freunde bringen!
 Johannes Strauß
TESTLAUF WECKTE 
LUST AUF MEHR
Tenor Johannes Strauß freut sich auf die neue Saison
DREIGROSCHENFILM TRIFFT DREIGROSCHENOPER
Am 16. September findet im 
Kino Schauburg eine »Drei-
groschenoper-Matinee« 
statt. Anlass dafür ist ei-
nerseits der Filmstart von 
»Mackie Messer – 
Brechts Dreigroschen-
film« und andererseits 
die an der Staatsope-
rette laufende Pro-
duktion der »Drei-
groschenoper«. 
11 Uhr läuft der 
brandneue Film im 
Fritz-Lang-Saal 
der Schauburg, 
im Anschluss 
daran laden 
dann Film-Re-
gisseur Joachim 
A. Lang, Theaterregisseur 
 Sebastian Ritschel und Staatsoperetten- 
Intendant Wolfgang Schaller zu einer 
 Gesprächsrunde ein. 
»Mackie Messer – Brechts Dreigroschen-
film« ist hochkarätig besetzt, u.a. mit Lars 
Eidinger als Brecht, Tobias Moretti als 
 Macheath, Hannah Herzsprung als Polly, 
 Joachim Król als Peachum, Claudia Michelsen 
als Frau Peachum, Robert Stadlober als Kurt 
Weill und Max Raabe als Moritatensänger. 
Mackie Messer auf der Theaterbühne kann 
man das nächste Mal vom 15. bis 19. Sep-
tember in der Staatsoperette sehen.
Matinee 
Sonntag | 16. September | 11.00 Uhr 
Kino Schauburg
 
Tickets (9 €), ermäßigt (8 €) direkt in der 
Schauburg oder telefon. unter 0351 8032185 
bzw. online www.schauburg-dresden.de
In »Die Csárdásfürstin« konnte das Dresdner Publikum 
 Johannes Strauß bereits als Boni erleben. Bald wird er als 
der schöne Siggi in »Im Weißen Rössl« oder als Bildhauer 
Pygmalion in »Die schöne Galathée« – der ersten Premiere 
der neuen Saison – auf der Staatsoperetten-Bühne stehen.
**Aktionspreis! Karten für 8,40 € (erm. 4,20 €) unter Tel. 0351 32042-777 oder www.tjg-dresden.de: 
Geben Sie einfach beim Ticketkauf das Codewort »buffo« an.
Restkarten
Restkarten
Restkarten
Restkarten
Restkarten
Ausverkauft
ZZAUN!
DAS NACHBARSCHAFTSMUSICAL
 
Buch von Tilmann von Blomberg  
Liedtexte und Musik von Alexander Kuchinka
NOMINIERT  
FÜR DEN  
DEUTSCHEN  
MUSICAL  
PREIS
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